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HEATHEN

»Empire Of The Blind«

VÖ: 
	Line up:
	HEATHEN online:

	Jim DeMaria – drums 
Lee Altus – guitar 
Jason Mirza – bass guitar 
Kragen Lum – guitar 
David White – vocals

	



HEATHEN, die Thrash Legenden aus Bay Area sind zurück! Das neue Album, Empire of the Blind, setzt dort an, wo das gefeierte Album-Trio Breaking the Silence (1987), Victims of Deception (1991) und The Evolution of Chaos (2010) aufgehört hat, sprengt jedoch die Grenzen in Sachen Aggression, Melodic und Härte. Die Idee hinter Empire of the Blind war es ein Album in voller Länge zu erschaffen, das alle Epochen umfasst, mit einer klaren Haltung, ergänzt durch kompaktes, fokussiertes Songwriting. Im Wesentlichen handelt es sich um die klassischen Heathen, allerdings mit verbesserten musikalischen Kenntnissen und Ökonomie. Empire of the Blind, geschrieben zwischen 2012 und 2019 von Gitarrist/Songwriter Kragen Lum in den Six-Stringer's Studios ist eine regelrechte Thrashmetal „Tour de force“.

„Das Schreiben des neuen Albums begann im Jahr 2012, als wir bei Nuclear Blast unter Vertrag gingen“ sagt HEATHEN Gitarrist Kragen Lum. „Die Hälfte der Musik auf dem Album wurde schon im selben Jahr als Demo aufgenommen, 2014 hatten wir 2/3 des Albums als Demotape mit Gesang fertig. Unglücklicherweise haben wir in den Jahren darauf kaum Fortschritte daran gemacht, zumal Lee Altus (Gitarre) und ich in Vollzeit mit Exodus auf Tour waren. Bis 2019 hatten wir keine Pause die lang genug war, um wieder ganz einzusteigen und die Schreibarbeit sowie die Ausnahmen für das neue Album zu beenden.“

Neunzehn Jahre trennen Victims of Deception von The Evolution of Chaos. Ein ähnlicher, aber doch kürzerer Zeitraum verbindet Empire of the Blind von seinem Vorgänger. Natürlichen haben sich HEATHEN Fans inzwischen an die großen Zeitabstände zwischen den Alben gewöhnt. Während die Jahre vorbeizogen, ist der musikalische Kern der Band, Gründungsmitglied und Gitarrist Lee Altus und Sänger David White intakt geblieben. 2007 stieß Kragen Lum von den Prog-Metallern Prototype aus Los Angeles zu HEATHEN hinzu. Unglücklicherweise hat die Trennung (und das darauffolgende Hinscheiden) von Bassist Jon Torres und dem Drummer Darren Minter bedeutet, dass HEATHEN's rythmische Sektion erneut neu besetzt werden musste. Nach sieben Jahren hat die Band aus San Francisco schließlich Bassist Jason Mirza (Psychosis) und Drummer Jim DeMaria (Toxik) gefunden. Nun als Quintett haben HEATHEN die Energie, Leidenschaft und Magie des Moments einfangen können, um Empire of the Blind realisieren zu können.

„Ich denke alles in allem haben wir einen ähnlichen Musikgeschmack und auch ähnliche Einflüsse.“ sagt Lum. „Meine Einflüsse sind vermutlich härter als die der anderen Jungs, aber das wirkt sich nicht auf die Verhältnisse beim Songwriting aus. Wir alle wissen, wie sich HEATHEN inzwischen anhören sollte. Zum Glück hatte die Band schon immer eine große Bandbreite im Songwriting. Das gibt uns die Möglichkeit, stilistisch eine Menge Dinge umsetzen zu können. Den Thrashmetal Fans, die HEATHEN aus welchen Gründen auch immer noch nicht gehört haben, würde ich empfehlen „The Blight“ anzuhören. Die Hardrock/Metal Fans, die von der Band vieles verpasst haben, würde ich nahelegen „Sun in my hand“ zu hören.

Konzeptionell ist Empire of the Blind eine große Metapher, die für die moderne Gesellschaft steht, die von den sozialen Medien angetrieben wird, der Macht der Direktheit, der Überzeugungskunst der Emotion und auch, wie eine Nation so einfach in Selbstgefälligkeit und Gruppendenken abdriften kann. Songs wie „This Rotting Sphere“, „The Blight“, „Blood to be let“ sowie der ausgedehnte, „rifflastige“ Titeltrack vermitteln dem Hörer HEATHEN's Sichtweise und kommentieren unsere Orwellsche Rückentwicklung. Die Texte auf Empire of the Blind sind jedoch mehr als nur frustrierte Schriften über die gegenwärtige Soziologie/Anthropologie. Sind sind auch ein Einblick in HEATHENs persönliche Triumphe und Bemühungen.

„Ein großer Teil der Texte des Albums beschäftigen sich mit sozialen Themen, ähnlich wie bei den vorherigen HEATHEN Alben.“, so Lum. „Das Album ist kein Konzeptalbum oder sowas in der Art, aber es gibt eine Menge Themen, die immer wieder auf dem Album vorkommen.“ „The Blight“ handelt davon, dass wir die Plage sind, welche die Welt zerstört. „The Gods Divide“ handelt davon, dass Politiker die Massen als Bauernopfer benutzen. Andere Songs, wie „Sun in My Hand“ und „Shrine of Apathy“ sind persönlicher Natur. 

Das Albumcover zu Empire of the Blind wurde erneut vom renommierten Künstler Travis Smith (Overkill, Exhorder) entworfen. Als langjähriger Freund Lums, der auch für die Prototype Cover verantwortlich war, machte er die vielfältigen Themen des Albums lebendig. Angeleitet von Lum setzte Smith auf eine vielschichtige Szenerie aus Ödnis, die ein Imperium zeigt, das in seinen letzten Zügen liegt, zu Tode gebracht von seiner eigenen, todgeweihten Negativität und kurzsichtigen Selbstverherrlichung.

„Ich liebe seine Arbeit und wusste, dass er das kreieren würde, was ich mir für das Cover von Empire of the Blind vorgestellt hatte.“, sagt Lum. „Ich wollte wirklich eine karge, trostlose Darstellungsweise einiger inhaltlicher Themen des Albums sichtbar werden lassen. Im Grunde handelt es sich um ein Imperium in Trümmern, dessen Tote die Augen verbunden haben und noch immer nicht in der Lage sind, zu sehen. Das schwarze Öl, das aus den Augenhöhlen der Schädel rinnt, repräsentiert all das Negative, das sich im Laufe des Lebens angesammelt hat. Das Öl formt einen See, in dem das, was von dem Imperium übrig geblieben ist, ertrinkt.“

Empire of the Blind wurde in den Planet Z Studios arrangiert, produziert, gemischt und gemastered von Christopher „Zeuss“ Harris. Zusätzliche Details wie die Rythmusgitarren etc. wurden in Lums Studio in digitale Form gebracht. Die gesamte Produktion dauerte ein ganzes Jahr um sicher zu gehen, dass HEATHEN und Zeuss genügend Zeit haben würden, um nicht nur die gesamte Soundlandschaft perfekt klingen zu lassen, sondern auch die Details, von denen man viel in Songs wie „Sun in my hand“ „Shrine of apathy“ und dem zerschmetternden „In Black“ hören kann. Laut Lum war es eine Studio Erfahrung wie bei keinem früheren HEATHEN Album.

„Die Idee war es, jeden für die Aufnahme weit weg von zuhause zu bekommen.“ so Lum. „Das Schlagzeug, der Bass, der Gesang und einige der Gitarrensoli wurden in New England von Zeuss aufgenommen. Die Rythmusgitarrentracks, verschiedene Gitarrenspuren und einige Soli wurden in meinem Studio zuhause aufgenommen. Es war ein schwieriger Prozess, aber das Endergebnis war besser, als wir es uns je vorgestellt hatten. Jeder hat wirklich hart dafür gearbeitet, um seine beste Leistung zu erbringen. Zeuss ist über sich hinaus gegangen um sicherzustellen, dass alles einfach unglaublich klingt.“

Welchen Weg HEATHEN anschließend gehen werden bleibt nur abzuwarten, aber der nächste Schritt, nach COVID-19, wird die Band an bekannte und auch neue Orte führen. Fans aus Kalifornien und Massachusetts bis São Paulo und Kobe können dann wieder Klassiker wie „Death by hanging“, „Open the grave“, „Hypnotized“ und „Dying Season“ hören, aber auch die Power und Vision neuer Songs wie „The Blight“, „The Gods Divide“ und dem einzigartigen Titeltrack „Empire of the Blind“. Die Zukunft gehört HEATHEN!

„Nunja, COVID-19 hat unseren Plänen einen kleinen Dämpfer versetzt.“, sagt Lum. „Wenn das alles erst einmal vorbei und das Album released ist, haben wir geplant durch Europa, Südamerika, Japan und hoffentlich auch später im Jahr mit einem tollen Tourpaket durch die Staaten zu touren. Im Idealfall können wir auch an manchen Orten auftreten, an denen die Band noch nie zuvor gespielt hat. Wir sind wirklich stolz auf das neue Album und wollen es so gut es geht in der ganzen Welt bewerben.“

HEATHEN sind: Lee Altus (Gitarre), David White (Gesang), Kragen Lum (Gitarre) Jason Mirza (Bass) und Jim DeMaria (Schlagzeug).
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